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Beratungstelefon für Kinder- und Jugendliche: Better call JUZ 

 

   

Beratungsfolge 

 

29.01.2018 Sozialausschuss öffentlich 

 

 

Beschlussvorschlag 

 

Der Sozialausschuss stimmt der Einrichtung eines regelmäßigen telefonischen Beratungsangebotes 

für Kinder und Jugendliche („Better call JUZ“) im Jugendzentrum im Umfang von zunächst zwei Wo-

chenstunden zu. Dem Sozialausschuss ist nach einem Jahr über die Erfahrungen zu berichten.  

 

Vorschlagsbegründung 

 

Für Kinder und Jugendliche soll ein regelmäßiges, telefonisches Beratungsangebot in Puchheim mit 

dem Namen „Better call JUZ“ („BcJ“) eingerichtet werden. Während der geplanten Sprechzeit, zu-

nächst jeden Mittwoch von 19:00 bis 21:00 Uhr, können sich junge Menschen mit ihren Fragen und 

Anliegen an eine pädagogische Fachkraft aus dem Jugendzentrum wenden. Dabei geht es nicht um 

eine rechtliche Beratung im Sinne des § 14 SGB I, sondern um eine psychosoziale Jugendberatung 

gemäß § 11 III Nr. 6 SGB VIII.  

 

Ziel des Angebots ist es, vor allem Jugendliche, die den offenen Betrieb des Jugendzentrums auf-

grund von Vorurteilen oder Abneigung gegenüber des Stammklientels meiden, zu erreichen und eine 

lokale, bei Bedarf anonyme und niedrigschwellige Anlaufstelle für jegliche Informations- und Alltags-

fragen zu schaffen. Methodisch folgt das Projekt den Grundsätzen der lösungsorientierten-

systemischen Kurzzeitintervention sowie der ressourcenorientierten Gesprächsführung.  

 

„BcJ“ ist ein lokales, präventives Angebot, welches sich als Brückenfunktion versteht. Es soll keine 

therapeutische oder psychosoziale Beratung im engeren Sinne im Vordergrund stehen, sondern die 

Vermittlung und Auskunft über bestehende Anlaufstellen und professionelle-fachspezifische Angebo-

te. So haben Jugendliche die Möglichkeit unkompliziert die richtige Institution zu kontaktieren. Im Sin-

ne des Kinder- und Jugendschutzes können dadurch Probleme, Konfliktsituationen und Bedarfe früh-

zeitig erkannt und konkrete Hilfsmöglichkeiten berücksichtig werden. Innerhalb des Projektes Kinder-

freundliche Kommune soll BcJ ein weiteres Angebot für Kinder und Jugendliche werden. 

 

Dieses Angebot tritt neben die bestehenden Angebote von Nummer gegen Kummer (Kinder- und Ju-
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gendtelefon, bundesweit Mo.- Fr. 14 – 20.00 Uhr) und Kummertelefon (im Landkreis, Caritas, Mo., Di., 

Do, 14 -18.00 Uhr). Es hebt sich allerdings in seiner Zielrichtung und mit seinem besonderen lokalen 

Bezug von diesen Angeboten ab und stellt somit einen Mehrwert für die offene und präventive Ju-

gendarbeit in Puchheim dar. 

 

Der Personaleinsatz ist überschaubar. Neben der notwendigen Präsenzzeit von zwei Wochenstunden, 

die außerhalb von Gesprächen auch als Büro- und Vorbereitungszeit genutzt werden kann, sind vor 

allem Mittel für Weiterbildung (Krisenintervention und Suizidprävention) erforderlich. Diese stehen im 

Rahmen des allgemeinen Fortbildungsbudgets zur Verfügung. 

 

Das Pilotprojekt soll Ende Februar/Anfang März starten und in den Schulen, dem Jugendzentrum, den 

Sozialen Medien sowie via Printmedien beworben werden.  

 

Die Jugendreferentin des Stadtrats und der Jugendbeirat sowie der Landkreis Fürstenfeldbruck als 

Träger der örtlichen Jugendhilfe wurden beteiligt.  

 

 

Finanzielle Auswirkungen 

 

 Die notwendigen Haushaltsmittel stehen im Haushaltsplan zur Verfügung. 

 Haushaltsmittel sind nicht ausreichend vorhanden, es ist eine überplanmäßige Ausga-

be von       € erforderlich. Deckung: 

 Haushaltsmittel sind nicht vorhanden, es ist eine außerplanmäßige Ausgabe von 

      € erforderlich. Deckung: 

 

 

 

Fachbereich: Zentrale Dienste und Soziales Freigabe: 

Bearbeiter/in: Frau Frenkel 
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